
Marktgemeinde Egg 
 

 
22. April 2025 

 
Bericht 
 

über die am Montag, den 11. April 2025 abgehaltene 

konstituierende Sitzung der Gemeindevertretung Egg 

 

Beginn:       18:00 Uhr 

 

 
Tagesordnung 

 

1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit (§ 43 GG) 
2. Angelobung der Gemeindevertreter:innen (§ 37 Abs 1 GG) 
3. Bestellung einer/-s SchriftführerIn/-s (§ 47 Abs 2 GG) 
4. Festsetzung der Zahl der Mitglieder des Gemeindevorstandes (§ 55 GG) 
5. Wahl der/-s BürgermeisterIn/-s (§ 61 Abs 1 GG) 
6. Wahl der Mitglieder des Gemeindevorstandes (§ 56 Abs 1 GG) 
7. Wahl der/-s VizebürgermeisterIn/-s (§ 62 Abs 1 GG) 
8. Genehmigung der Niederschrift der 40. öffentlichen Sitzung 
9. Allfälliges 

 

 

1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit (§ 43 GG) 
 

Bürgermeister Dr. Paul Sutterlüty eröffnet in seiner Funktion als Gemeindewahlleiter die 

konstituierende Sitzung der Gemeindevertretung für die Funktionsperiode 2025 – 2030 und 

begrüßt die erschienenen wieder und neu in diese Funktion gewählten Gremiumsmitglieder. 

Weitere Willkommensgrüße seitens des Vorsitzenden ergehen an Familienangehörige der 

Mandatarinnen/-e und die anwesenden Ehrengäste – namentlich begrüßt er: 

- Pfarrer Mag. Friedl Kaufmann 
- Alt-BgmIn Theresia Handler, Alt-Bgm. Dir. Mag. Ariel Lang, Alt-Bgm. Norbert Fink 
- Alt-Vizebgm. Karl-Heinz Zündel, Alt-Vizebgm. Dietmar Fetz 
- die Ehrenringträger Hugo Waldner und Josef Meusburger 
- Verdienstzeichenträger Sepp Rehm 
- die Alt-Gemeinderäte Josef Meusburger, Josef Köss, Wilhelm Sutterlüty, Ing. Peter 

Nenning, Mag. Mario Hammerer, Dr. Eugen Burtscher 
- Pfarrgemeinderatsobmann Günther WILLI 



- Kommandantstv. der Polizeiinspektion Egg Markus Fürstauer 
- Feuerwehr-Kommandanten Christof Kohler (Egg) und Helmut Sutterlüty (Großdorf) 
- Kommandant Rotkreuz-Abteilung Bregenzerwald Michael Schwärzler 
- Volksschuldirektorin Andrea Paluselli 
- Vorstandsdirektor Hannes Moosmann von der Sparkasse der Gemeinde Egg 

 

Die Beschlussfähigkeit hält der Vorsitzende im Sinne des § 43 des Gemeindegesetzes (GG) 

für gegeben fest und stellt alle anwesenden neu- und wiedergewählten 

Gemeindevertretungsmitglieder namentlich vor. 

 

2. Angelobung der Gemeindevertreter:innen (§ 37 Abs 1 GG) 
 

Der Vorsitzende verliest den im § 37 Abs 1 GG formulierten Gelöbnistext „Ich gelobe, die 

Verfassung sowie alle übrigen Gesetze gewissenhaft zu beachten, meine Aufgabe 

unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der 

Marktgemeinde Egg nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern.“ Nach Erheben von den 

Sitzen und mit jeweils einzelnem „Ich gelobe“ legen alle Gremiumsmitglieder das Gelöbnis 

ab. 

 

3. Bestellung einer/-s Schriftführer:in/-s (§ 47 Abs 2 GG) 
 

Die Gemeindevertretung bestellt mit einstimmigem Beschluss Josef Behmann zum 

Protokollführer der konstituierenden Gemeindevertretungssitzung. 

 

4. Festsetzung der Zahl der Mitglieder des Gemeindevorstandes (§ 55 GG) 
 

Nach § 55 GG hat die Gemeindevertretung in ihrer konstituierenden Sitzung die Zahl der 

Mitglieder des Gemeindevorstandes festzusetzen – diese muss mindestens drei betragen 

und darf den vierten Teil der Zahl der Gemeindevertreter nicht übersteigen. In Bezug auf die 

Marktgemeinde Egg ergibt sich damit die maximal mögliche Zahl von sechs 

Vorstandmitgliedern. 

Der Vorsitzende verweist ergänzend dazu auf unterschiedliche Gepflogenheiten in anderen 

Gemeinden in Bezug auf die Inanspruchnahme der maximal möglichen Zahl an 

Gemeinderatsmitgliedern sowie die Zugehörigkeit des Bürgermeisters zu diesem (mit Sitz 

und Stimme oder nur als Vorsitzender ohne Stimme). 

In Weiterführung bisheriger Übung und Tradition (Berufsgruppen, Wohnsitz Egg und 

Großdorf) setzt die Gemeindevertretung die Zahl der Vorstandsmitglieder auf Antrag von 

Christian Troy (Fraktionsvorsitzender der Egger und Großdorfer Liste), einstimmig mit der 

möglichen Höchstzahl von sechs Mitgliedern fest. 

 



5. Wahl der/-s BürgermeisterIn/-s (§ 61 Abs 1 GG) 
 

Vor der BürgermeisterIn-Wahl nimmt Carmen Willi die Gelegenheit wahr, um das politische 

Wirken von Bürgermeister Dr. Paul Sutterlüty Revue passieren zu lassen. 

Nach großem Applaus für die wertschätzenden und ehrlichen Worte von Carmen Willi an 

Bürgermeister Dr. Paul Sutterlüty bedankt sich dieser mit persönlichen Dankesworten bei den 

neu konstituierten Gemeindevertretungsmitgliedern und den anwesenden Zuhörer:innen. 

In weiterer Folge erläutert der Vorsitzende die Bestimmungen des § 61 GG, wonach u.a. das 

Gremium mangels einer Direktwahl bei der Gemeindevertretungswahl in der 

konstituierenden Sitzung vor der Wahl des Gemeindevorstandes die/-n BürgermeisterIn zu 

wählen hat. 

Zur Durchführung dieser und der weiteren schriftlichen Wahlgänge werden Ingeborg Immler 

und Konrad Metzler zu Stimmenzählern bestellt (mit deren Zustimmung). 

Christian Troy erläutert als Fraktionsvorsitzender der Egger und Großdorfer Liste die 

Wahlvorschlagsfindung (Ergebnis der Gemeindevertretungswahl, Gespräche in der Fraktion) 

und schlägt Marc Meusburger als Bürgermeister vor. Marc Meusburger ergreift das Wort und 

richtet persönliche Worte an die Gemeindevertretung. 

Weitere Wahlvorschläge werden nicht vorgebracht. Dieser und die weiteren Wahlvorgänge 

werden jeweils durch das Bläserensemble des Musikvereines Großdorf musikalisch umrahmt. 

In der schriftlichen Wahl werden 22 gültige und 2 Stimmenthaltungen (leere Stimmzettel) 

abgegeben – 21 Stimmen lauten auf Marc Meusburger und ein Stimmzettel lautet Nein. Der 

damit mehrheitlich zum Bürgermeister gewählte Marc Meusburger nimmt die Wahl an und 

bedankt sich mit persönlichen Worten bei der Gemeindevertretung. 

 

6. Wahl des Gemeindevorstandes (§ 56 Abs 1 GG) 
 

Der nunmehr als Bürgermeister gewählte Marc Meusburger übernimmt den Sitzungsvorsitz 

von Dr. Paul Sutterlüty und informiert über die einschlägigen Bestimmungen des 

Gemeindegesetzes (§ 56) zur Wahl des Gemeindevorstandes. 

Wahl 1. Gemeindevorstandsmitglied 

Carmen Willi schlägt den neu gewählten Bürgermeister Marc Meusburger als Erstgereihten 

der Gemeindevertretungswahl zur Wahl als erstes Gemeindevorstandsmitglied vor. Sie 

bezeichnet es als für die politische Arbeit wichtig, dass der Bürgermeister auch mit Sitz und 

Stimme im Gemeindevorstand vertreten ist. Weitere Vorschläge werden nicht formuliert. 

 

Ergebnis des Wahlganges:  24 abgegebene Stimmen, davon 2 leere Stimmzettel 

22 gültige Stimmen für Bgm. Marc Meusburger 

 



Bgm. Marc Meusburger nimmt die Wahl zum ersten Gemeindevorstandsmitglied an. 

 

Wahl 2. Gemeindevorstandsmitglied 

Bgm. Marc Meusburger schlägt die Zweitgereihte der Gemeindevertretungswahl, Carmen 

Willi, für das zweite Vorstandsmandat vor. Sie hat in den letzten Jahren auf beeindruckende 

Art bewiesen, dass ihr die Marktgemeinde Egg nicht nur am Herzen liegt, sondern sie sich auch 

zu 200% für das Wohl der Marktgemeinde einsetzt. Es folgen keine weiteren Wahlvorschläge. 

 

Ergebnis des Wahlganges:  24 abgegebene Stimmen, davon ein leerer Stimmzettel 

    23 gültige Stimmen für Carmen WILLI 

 

Carmen WILLI nimmt die Wahl zum zweiten Gemeindevorstandsmitglied an. 

 

Wahl 3. Gemeindevorstandsmitglied 

Für das 3. Mandat im Gemeindevorstand schlägt Carmen Willi den bei der Wahl 

Drittgereihten, Christian Troy, vor. Sie sieht bei Christian Troy bereits viel politische Erfahrung 

und sein Interesse, sich in der Marktgemeinde in den verschiedenen Bereichen einzubringen. 

Es folgen keine weiteren Wahlvorschläge. 

 

Ergebnis des Wahlganges:  24 abgegebene Stimmen, davon ein leerer Stimmzettel  

    23 gültige Stimmen für Christian Troy 

 

Christian Troy nimmt die Wahl zum dritten Mitglied des Gemeindevorstandes an. 

 

Wahl 4. Gemeindevorstandsmitglied 

Auf Basis der Beratungen innerhalb der Egger und Großdorfer Liste schlägt Bgm. Marc 

Meusburger den Viertgereihten Jürgen Zengerle BSc für die Wahl zum vierten 

Gemeindevorstandsmitglied vor. Jürgen Zengerle BSc war bereits in den vergangenen 5 Jahren 

in der Gemeindevertretung und hat sich dabei als Obmann des Musikvereines Egg im 

Ausschuss Kultur und Bildung engagiert. Es folgen keine weiteren Wahlvorschläge. 

 

Ergebnis des Wahlganges: 24 abgegebene Stimmen, davon 2 leere Stimmzettel 

    22 gültige Stimmen für Jürgen Zengerle BSc 

 

Der damit zum vierten Vorstandsmitglied gewählte Jürgen Zengerle BSc nimmt die Wahl an. 



 

Wahl 5. Gemeindevorstandsmitglied 

Carmen Willi schlägt das bei der Gemeindevertretungswahl am weitesten nach vorne gereihte 

Neumitglied der Gemeindevertretung, Markus Helbock, für die Wahl vor. Markus Helbock ist 

neu in der Gemeindevertretung und hat mit einem beeindruckenden 

Vorzugsstimmenergebnis „gepunktet“. Es folgen keine weiteren Wahlvorschläge. 

 

Ergebnis des Wahlganges: 24 abgegebene Stimmen, davon 2 leere Stimmzettel 

    22 gültige Stimmen für Markus Helbock 

 

Markus Helbock nimmt die Wahl zum fünften Mitglied des Gemeindevorstandes an. 

 

Wahl 6. Gemeindevorstandsmitglied 

Der Neuntgereihe nach der Hauptwahl, Anton Waldner, wird von Bgm. Marc Meusburger für 

das zu vergebende Mandat vorgeschlagen. Er ist seit 2010 in der Gemeindevertretung und seit 

2015 im Gemeindevorstand. Daher bringt er sehr viel Erfahrung mit. Anton setzt sich seit 

Anfang für die Interessen der Landwirtschaft ein. Dies ist im Gemeindevorstand sehr nützlich, 

da die Akzeptanz auch erhöht wird. Weitere Wahlvorschläge werden nicht formuliert. 

 

Ergebnis des Wahlganges:  24 abgegebenen Stimmen, davon ein leerer Stimmzettel  

       23 gültige Stimmen für Anton Waldner. 

 

Die Wahl zum sechsten Mitglied des Gemeindevorstandes wird von Anton Waldner 

angenommen. 

 

7. Wahl der/-s VizebürgermeisterIn/-s (§ 62 Abs 1 GG) 
 

Bgm. Marc Meusburger erläutert die Bestimmungen des § 62 GG, wonach die/-r 

VizebürgermeisterIn nach der Wahl des Gemeindevorstandes aus dessen Mitte zu wählen ist. 

Der Vorsitzende nominiert stellvertretend für die Fraktion Egger und Großdorfer Liste das 

Vorstandsmitglied Carmen Willi für diese Funktion. Carmen Willi ist seit 9 Jahren im 

Gemeindevorstand und die letzten 5 Jahre als Vizebürgermeisterin tätig. Carmen Willi ist eine 

unglaubliche Bereicherung für unsere Marktgemeinde. Hauptthemen waren in den 

vergangenen Perioden Soziales, Generationen, Bildung, Kinderbildung und seit neuestem 

auch die Koordination der 750 Jahr Feierlichkeiten. Carmen Willi hat schon in den 

vergangenen Perioden neben den politischen Themen auch die Personalentwicklung und die 

Kindergärten unter sich gehabt. Dies alles ist eigentlich ein vollwertiges Mitglied der 



Gemeindeverwaltung. Bgm. Marc Meusburger denkt, dass es die letzten Jahre oft Wochen 

gegeben hat, in denen Carmen Willi auch für die Gemeinde 40 Stunden unterwegs war. Dies 

war und ist natürlich eine sehr große Unterstützung für die Gemeindeverwaltung. Und 

eigentlich ist es für den Vorsitzenden sehr erfreulich und fast schon ein Segen, dass er Carmen 

Willi für die Wahl vorschlagen kann und darf. Es werden keine weiteren Wahlvorschläge 

geäußert. 

 

Ergebnis des Wahlganges:  24 abgegebenen Stimmen, davon ein leerer Stimmzettel 

       23 gültige Stimmen für Carmen WILLI 

 

Carmen WILLI nimmt die Wahl als Vizebürgermeisterin an. In persönlichen Worten dankt sie 

den Gemeindevertretungsmitgliedern für das entgegengebrachte Vertrauen und Ihrem 

Ehemann Günther, sowie den Söhnen Damian, Jonathan und Jeremias für die Unterstützung.  

 

8.) Genehmigung Niederschrift der 40. Sitzung  

 

Das vorab übermittelte Protokoll der Sitzung der Gemeindevertretung vom 10. März 2025 

wird in dieser Form mit einstimmigem Beschluss genehmigt. 

 

9.) Allfälliges 

 

Bgm. Marc Meusburger bedankt sich an dieser Stelle ganz besonders bei all jenen, die bei 

dieser Wahl Verantwortung übernommen haben. Ein herzliches Dankeschön an alle neuen 

Gemeindevertreterinnen und -vertreter, die das Mandat angenommen haben und bereit sind, 

in den kommenden Jahren unsere Gemeinde aktiv mitzugestalten und mitzuarbeiten. Ein 

großes Danke für die klaren Wahlergebnisse – sie sind Ausdruck von Vertrauen und zugleich 

Auftrag für uns alle, dieses Vertrauen mit guter Arbeit zu rechtfertigen. Ein aufrichtiger Dank 

geht an alle scheidenden Gemeindevertreterinnen und -vertreter:  

Besonders bedankt sich der Vorsitzende bei Alt-bgm. Dr. Paul Sutterlüty, der über viele Jahre 

hinweg, mit großem Engagement in der Gemeindepolitik tätig war – und weit über die 

Grenzen unserer Marktgemeinde hinaus bekannt ist und geschätzt wird.  

Allen Sitzungsteilnehmer:innen und den Zuhörer:innen werden die Musikvereine Egg und 

Großdorf gemeinsam, vor dem Saal nun ein Ständchen spielen. Dort sind dann auch alle 

eingeladen, diesen besonderen Anlass mit einer Agape der Egger und Großdorfer Bäuerinnen 

ausklingen zu lassen. 

 

Ende der Sitzung: 19.20 Uhr 

 


